
Das Archiv der Sacra Poenitentiarla Apostolica
Von arl August Fınk

Dıie Geschichte der apostolischen Poenitentiarıe 1St VOT Wwel Menschen-
altern von Emiuil Göller dargestellt worden, näherhin VO  u den Antfängen 1im
13 Jahrhundert ıs Z Neuordnung Pıus War zab ıne Reihe
VO Vorarbeıten, die aber alle, W1e auch das imposante Werk Göllers, ohne
Kenntnıis des alten Archivs der Poenitentiarıe geschrieben wurden. Ja galt
als sıcher, daß die alten Bestände eınes Archivs der Poenitentiarıie verloren
seıen, nıcht zuletzt durch die rutale Verschleppung der päpstliıchen Archıve
und Bıbliotheken nach Parıs auf Betehl Napoleons Man weiß, dafß be] den
Vorbereitungen ZUrr Rückführung 1n den Jahren 815/16, die Transport-
kosten SPareCcNn, eachtliche Teıile der riesigen Bestände in Parıs aussortiert,
als Altpapıer verkauft oder verbrannt wurden.?* Nur durch eınen Zutall ent-

ving das Archiv der Poenitentiarie VO  - den tranzösischen Archivaren aut
rund 4500 Bündel geschätzt diesem schmachvollen Untergang; kam -
scheinend ohne größere Verluste nach Rom zurück un: f1el der Vergessenheıit
anheim.? YSt 1m Jahre 1942 als die umfangreıche Geschichte der Poeniten-
t1arıe schon selit einıger eıt gedruckt vorlag, erfuhr Göller ın Rom VO der
Exıstenz des bisher als verschollen geglaubten Archivs der Poenitentiarie.
Be1 dem Kardıinalgrofspoenitentiar Serafıno Vannutelli, der auch Protektor
des ampo Santo Teutonıico WAar, fand orofßes Verständnis und konnte
ein1ge Tage das Archiv konsultieren. Es betand sıch, ZUsammen miıt dem
Archiv der Rota Komana, 1n einem spater abgerissenen Gebäude Cortile
delle Corazze, 1n der ähe des heutigen ingangs den Vatikanıschen
Museen und W Ar ın vier Räumen untergebracht. Dıie Beamten meınten, dafß
AUS der eIt VOL Pius LUr noch wen1g vorhanden se1 „forse qualchebrano“. Als Göller das Archiv betrat, erkannte seın gyeübtes Auge sOtfort 1n
der öhe der Regale die alten Registerbände. Er hat den Fund 1n dramatiı-
scher Weıse beschrieben.‘* In dem erwähnten Beıtrag ZUT Festschrift De Waal

Dıie päpstliche Poenitentiarıe VO  (} ıhrem Ursprung bis ihrer UmgestaltungPıus (Bıbl. des Kgl Preußischen Hıstor. Instıtuts ıin Rom II1/IV, VII/
YIH,; Rom
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yab dann ıne gedrängte Übersicht un stellte test, da{f sıch ın den k

haltenen alten Beständen keıne Materialien für das Forum internum betän-
den Trotzdem Wr weiterhıin das Archiv hermetisch verschlossen. Versuche
des Kardinal-Archivars Giovannı ercatı und se1nes Bruders, des Archiv-
präfekten Angelo ercatı, die alten Bestände in das Vatikanische Archiv
überführen lassen und der Forschung zugänglich machen, schlugen
fehl; und auch eın Gutachten, dem ein Kenner der kurialen Ver-

waltung WwW1€e Josef Grisar 5 ] beteiligt WAal, blieb ohne Erfolg. Dıie Ver-
tasser des Gutachtens urteilten AUuSs den bisherigen Publikationen, da auch
ıhnen der Zutritt u11l Archiv der Poenitentiarıe nıcht gestattet wurde.

Nun hat E: kurzem der jetzıge Archivar der Poenitentiarıie, Don Filıppo
Tamburıinı, eın geschulter Historiker, die Angelegenheıit wieder iın ang
gebracht. Seine Dissertation der Lateranuniversität® x1ibt einen qualifi-
zierten Überblick über die alten Bestände bıs Pıus N behandelt die rühere
Forschung zusammenfassend die Geschichte der Behörde und analysıert den
ersten erhaltenen Band, eın Supplikenregister AUS der eıt Alexanders
un Johannes sen1or. Eın Teil der Dissertation erschien in der Rı-
vısta dı stor12 della chiesa in Italıa, W 45 dem gelehrten Archivar zunächst
nıcht gu bekam und ıhm eın Verfahren eintrug.“ Das redliche Bemühen
die Geheimhaltung VO  - Materialıen des Forum ınternum macht der Behörde
alle Ehre:;: im Fall des „archiv1o stor1cCo“ der Poenitentiarie 1sSt aber nıcht
angebracht un: offtenbart NUr völlıge Unwissenheıt über die Quellenlage.

Dıie VO  a Mons. Tamburıinı vorgelegte Arbeıiıt erganzt zunächst die kurzen
Angaben VO Göller über den Inhalt des „arch1v10 stOor1cCo“ und bringt iıne
FENAUC Übersicht über die Bestände, ıhre Zusammensetzung un Stellung 1im
Geschäftsgang der Poenitentiarıe. Dıie gENAUC Prüfung der relatıv dürftigen
Überlieferung besonders des Jahrhunderts 1in außerrömischen Archiven
un Bibliotheken ergab Aaus Registrierungsvermerken auf Originalsuppliken
un! Bullen mit Sicherheit die Exıistenz VO  en Registern der Poenitentiarıe und
WAar VO Suppliken- und Bullenregistern. Von allen diesen ohl umfang-
reichen Serien des Jahrhunderts 1St nıchts mehr vorhanden, Ühnlich den
ehemalıgen Beständen der Kanzlei 1mM weıteren Sınne, die gerade iın der eıit
des Großen chismas csehr lückenhaft sind. Wann diese enormen Verluste
eintraten, 1St bıs heute nicht ganz geklärt. Immerhin zeıgt die Studie des
Rotaauditors und RKegens der Poenitentiarıe Coccınus Aaus der ersten

Hilfte des Jahrhunderts über die Großpoenitentiare den gleichen Bestand
W1e heute, nämlich beginnend mMiı1t einem Supplikenregister Alexanders
un: Johannes sen10r.‘ Wa Göller die Liste der Großpoenitentiare

der oft Wochen lang zahlreiche Bände ZUr Feststellung eıiner einzıgen Tatsache viel-
leicht vergeblich durchsucht, ermas würdigen un begreifen, W as gyeistigem
Genuß eın solcher Moment ungeahnten Finderglckes 1n sich chließt“

L’Archivio della Penitenzieria Apostolica primo reg1istro delle suppliche
(1410—-1411) Koma 1969 iINas
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VO  3 Coccinus ekannt W ar CX regıstrıs poenıiıtentiarı1ae), lag die Feststel-
lung nahe, dafß Beginn des Jahrhunderts auch nıcht mehr vorhanden
Wr un Verluste VO  w} Bedeutung iınzwischen nıcht mehr eingetreten sind.

Appendice Nr der Dissertation VO  5 Tamburinı bringt das „Inventarıo
dell’archiıv1o0 StOr1CO della Penıtenzieri1a“ auch gedruckt in dem noch
ausführlich besprechenden Werk Collectanea Archivi Vatıcanı Guida
delle fontı per la stOr1ı1a dell’ America latına neglı archivi della Santa Sede
neglı archivi ecclesjasticı d’Italia ura dı 2J0s Pasztor. Citta del Vatıcano
1970 351
Registrı d1 suppliche dı bolle (matrımon1alıum et diversorum)

1409—1890) voll 746
Indicı alfabeticı delle matryımonıalı 17854864 voll
Matrımonialıi, GGEe cartelle 18
Suppliche orıginalı (richieste di dispense matrımon1al1)

grupp1 dei secol; TE ser1e regolareE pacch! 1065
Dispense matrımonı1alı

cartelle(negate, SOSDECSC invıate alla Datarıa)
Matrimonialı, (invıate (saeta Porticı)E cartelle
Matrımomnizialı dı Udienzad, HT cartelle
aterıe segrete yegıstrı alfabeticıi, ra“ cartelle 360
Libri expeditionum, voll
Giustificazıoni Adelle ed INCASSL, voll
Recapıtı, (spese approvafte, esegulte quletanzate) voll
Libri LAXATUM,, voll 25

voll 25Regıstrı de: Segretarı, 874
Indicı alfabeticı de: Regoları, voll
Regıstrı d: mandaltı, voll
Formuları d: Penitenzieria, secolıZ voll
Facolta oyrdinarıe straordinarıe

Nunzı, VescovIı1,; altrı Ordinari, sacerdoti regoları
secolarıi, particoları, rebellibus ». Regıistri alfabeticı
( 8 cartelle 21

Vot: dı Tribunale, secolıX filze
$t2 di Penutenzierı Maggıorı, 569-sec. ME X voll
Penıtenzierı Mınorı

delle Basılıche Romane, Marıa deglı Angeli in Assısı,
fiılzeAntonıo da Padova, Annunzıata ın Fırenze

Libry:ı degli Agentı, voll
Economia del Tribunale, secolı DE vol
Miscellanea Bızzarrı, (Pro-sigillatore), SC VL filze
Miscellanea Valentino Mangıono B CC 1641 vol
Indicı NUMEeENTLCL dıiversi, CC cartelle
Indice alfabetico delle secolarizzazıon. dı regoları monache
W cartella
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Appendice Nr Prospetto de] registr1ı della Penitenzier1a da Pı0
Sısto Zählt VO  3 Alexander bis 1US 163 Supplikenregister, VO'  -

Pıus bıs S1xtus Suppliken- und Bullenregistern die Nummern 164
bıs 249 VO  © Sixtus bıs Le0O 1A41 die Bullenregister 720—746

Für die spätmittelalterliche Forschung, w1e€e s1e das Deutsche histor1-
sche Institut in Rom MI1t dem Repertorium Germanıcum betreıbt, 1St das
Material des Jahrhunderts VO'  3 großer Wichtigkeit. So ergeben sıch Er-
ganzungen Repertorium Germanıcum HIS dann ugen un den
folgenden Pontifikaten. Fuür Martın ISt nıchts vorhanden. Von Band
(Fragmente für Alexander un: Johann sen10f) springt die Reihe
in Band ZU 141 Pontifikatsjahr Eugens Für das Jahr-
undert sind 51 Bände erhalten. In der Dissertation VO:  } Tamburini tolgt
dann iıne ZSENAUC Beschreibung des ersten Bandes; enthält etw2 750
Suppliken, VO April bıs Maı 1410, Aaus der Sedisvyakanz VO bıs

Maı und das an Pontifikatsjahr Johanns sen10r Vo

Maı 1410 bis Maı 1411 Der Band 1St w1e bei den S0 Kanzlei-
suppliken AUuUS einzelnen agen ZzZusammeNgeSETZT mMIt folgenden Titeln: de
offic10 procuration1s up defectu natalıum 1n ftorma ampliori de
matrimon1alıbus de SANCIO sepulcro, SANCIO Jacobo et commutatıone VO

TU de diversıs tormıs.
Ausführlich wırd die Tätigkeit der 1m Registerband sichtbar werdenden

Beamten behandelt, VOTL allem des Großpoenitentiars, des Auditors (Regens)
un se1nes oft ZeENANNTEN „1udicıum audıitoris“, der Korrektoren, Skriptoren,
Taxatoren und der Prokuratoren. Sehr interessant sınd die detaillierten An-
yaben über die Sıgnierung der Suppliken, die normalerweise VO rofß-
poenıtentiar ausgeübt wiırd aufgrund der MI1t seiner Ernennung erteilten
generellen Vollmachten ber kommt auch Delegation andere, ZzuU.

Teil noch nıcht identifizierte Personen durch den Großpoenitentiar VOTL. Hıer
können sich noch wichtige Einzelheiten ZUEF allgemeinen Geschichte der Supp-
lıken-Signierung ergeben, zumal VO  e} den 1saner Konzilspäpsten keine
Supplikenregisterbände erhalten sind un: au der römischen Obedienz
NUur ein einz1iger Band

Eıne der wichtigsten Fragen ist die nach dem Inhalt der Supplikenregister,
niäherhin ob sich Materıen des Forum internum handelt. Im Anhang

seiner Dıss. hat Tamburinı ıne Reihe VO'  a Texten als Beleg für die Ver-

schiedenen Sparten der Register publizıiert. Daraus geht hervor, da{fß fast
durchweg die gleichen Materıen sind, wWw1e in den Serien der SO$. Kanzlei-
Suppliken des kurz daraut folgenden Pontifikates artıns N also
Dispensen verschiedener Art, sehr häufig Ehedispensen, Dispensen up'
efectu natalıum, upßp defectu aetatıs, Absolution VO'  3 Zensuren und Irre-
gularität, Commutatıo VOTOrum und sonstige übliche Konzessionen. Gerade
bei der Absolution VO  3 Zensuren aufgrund VO:  a Delikten, w1e s1e zahlreich
1n Repertorium Germanıcum vertreten sind, zeigt sich 1in der ganz gle1-

8 Kühne, Repertorium Germanıcum 11L, Alexander V! Johann Kon-
Stanzer Konzil, Berlin 1935
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chen Form der Darstellung des Sachverhalts dasselbe Bemühen, Tötungs-
delikten möglıchst unschuldig ers  einen.? Der These Tamburinis, daß
solche, auch okkulte Delikte 1n den Supplikenregistern der Poenitentiarie
und den andern Supplikenregistern und dann natürlıch auch in den arüber
ausgestellten Bullen mit dem Forum internum sacramentale et eXitIrasacra-
mentale nıchts tun haben, mMu: INa  z} ohne Vorbehalt zustiımmen. Es geht
hier darum, da{fß be1 Bekanntwerden eines Deliktes d der oft vorkommen-
den Erschleichung eines Benefiziums durch simonistische Abmachungen, tal-
sche Angaben über die Einkünfte oder Verschweigung des Besitzes anderer
Benefi1zien der Beklagte die Absolution un Rehabilitierung vorweısen kann.

Es 19 schwer erklären, bei ganz oleich gelagerten Fällen einmal
der Weg .  ber die Kanzlei und ein andermal über die Poenitentiarie gewählt
wurde. Vielleicht hängt MI1t den Beziehungen der Prokuratoren IN-
INCN, aber wıederum VO  a der meılst wen1g beachteten Improviısatıon
1M kurialen Geschäftsgang un bedarf noch eingehender Prüfung. Auch hier-
RN ergıbt sich, da{fß das Forum ınternum bei dem vorliegenden Materı1al
nırgends 1n Frage kommt. Dıie Archivalien des „arch1ıv1ıo stor1co“ der Poen1-
tentiarıe stellen bıs 1} Pontifikat 1us ıne wertvolle Ergänzungden Regısterserien des Vatıiıkanischen Archivs dar Deshalb hat der Inter-
natıonale Kongreß tür Papstdıplomatik 1mM Herbst 1971 iın Rom für die
Überführung des „archivio stor1co“ der Poenitentiarie in das Vatikanische
Archiv un damıt Freigabe für die Forschung MmMi1t Recht votlert. Man kann
dıesem Votum 1UI baldigen Erfolg wünschen und der trefflichen Arbeit
Tamburinis die verdiente Anerkennung zollen.
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2558 der AUS Gebieten außerhalb des geographischen Rahmens des Rep.Germ. RegSuppl 106 tol Z N 241 tol N


